Bericht über  18. Tagung der Stadtverordnetenversammlung in der V. Wahlperiode am Mittwoch, den 28.04.2010
- Öffentlicher Teil -
Vor dem öffentlichen Beginn der Stadtverordnetenversammlung wurde durch den Vorsitzenden der Nachrücker für die Stadtverordnete Frau Köhler-Zierold (Fraktion DIE LiNKE) Herr Andre Groß auf das Ehrenamt verpflichtet.

Die vorliegende Tagesordnung, welche inhaltlich u.a. durch zwei richtungweisende  Beschlüsse gekennzeichnet ist, wurde mehrheitlich mit einer Enthaltung bestätigt.

Dem Versammlungsleiter lagen zwei Einwohneranfragen vor.

Die erste Frage  bezog sich auf die Bearbeitungszeiten von Wohngeldanträgen. Diese war bereits gegenüber der Fragestellerin beantwortet worden. 

Eine weitere Anfrage beinhaltete eine Vielzahl von Fragen, die sich u.a. auf die Straßenreparaturkosten und städtische Verbindlichkeiten bezog. Diese Anfrage wird im Fachausschuss Wirtschaft/  Bau und Verkehr ausführlich beantwortet.
Der Bericht des Oberbürgermeisters enthielt nachfolgende Schwerpunkte:

· Am 22.04.1945 war auch in Cottbus der 2. Weltkrieg beendet. Am 08.05.2010 findet eine große Gedenkveranstaltung für die Toten aller Länder statt.
· Dramatisch und desaströs wurde die aktuelle Haushaltslage der Stadt Cottbus durch den OB bezeichnet. Trotz aller Anstrengungen wird es in den nächsten Jahren nicht möglich sein, einen ausgeglichenen Finanzplan zu erstellen. Die Gründe sind vielfältig. Zum einen sind die Gewerbesteuereinnahmen massiv zurückgegangen. Außerdem gibt es in den von Bund und Land an die Kommunen übertragenen Pflichtaufgaben eine große Deckungslücke. Ungeachtet dieser erkennbaren Situation soll im Landeshaushalt bei den Finanzausstattungen der Kommunen im Jahr 2010 kräftig gespart werden. 
Weil Cottbus „unverschuldet“ in diese Situation geraten ist, müsse dass Land jetzt helfen.  Alle Stadtverordnetenfraktionen haben sich deshalb darauf verständigt, einen gemeinsamen Brief an den Ministerpräsidenten M. Platzeck zu schicken. Darin werden Korrekturen beim Finanzausgleich gefordert. Außerdem erwartet Cottbus einen Ausgleich für die Mehrbelastungen durch die an die Kommune übertragenen Pflichtaufgaben.

Die Forderung gegenüber dem Land hat aber nur dann Erfolg, wenn die Stadt ihre eigenen Hausaufgaben macht. Hier soll auf Vorschlag des OB`s fraktionsübergreifend an dem Haushaltssicherungskonzept gearbeitet werden.

Die Fraktion CDU, FDP, Frauenliste Cottbus signalisierte bereits ihre Bereitschaft!

· Die Leit- und Marketingdiskussion wird mit einem neuen Vorschlag fortgeführt.
· Gratulation an die neu gewählten Landräte.

· Gratulation an den neu gewählten Vorstand der Verkehrswacht Cottbus und Dank für die bisherige Arbeit, insbesondere an Herrn Jörg Schnapke.

· Sport- und Freizeitaktivitäten; hier Frühlingsradeln und 18. Bücherfrühling

· Richtfest am heutigen Tag für die neue Laufhalle

Daran schloß sich der Tätigkeitsbericht der Behindertenbeauftragten der Stadt Cottbus, Frau Wawrzyniak an.
In Ihrem Bericht ging Sie auf ausgewählte Arbeitsschwerpunkte, hier u.a. auf die Vorbereitung von regionalen behindertenpolitischer Konferenzen, ein.

Im Weiteren beschrieb Sie die Umsetzung des Stadtverordnetenbeschlusses „Chancengleichheit-Barrierefreie Stadt“. Hier wäre die Einflussnahme auf die barrierefreie Bauweise in der Stadt zu nennen.

Auch das Projekt „ CAP – Märkte“, welches mit Hilfe des Centermanager der Pücklerpassage und dem Bürgerverein Spremberger Vorstadt umgesetzt werden konnte fand Erwähnung. 

An Hand von einigen Beispielen machte Sie zum Ende Ihrer Ausführungen deutlich, mit welchen Problemen Menschen mit Behinderungen täglich konfrontiert werden und wie diese Hilfe und Unterstützung seitens der Verwaltung erfahren.

Sie würde sich freuen, wenn viele Anwesende es dem Oberbürgermeister gleich tun würden und den diesjährigen Aktionstag „Chancengleichheit“ unterstützen.

Beschlüsse:

Hier möchte ich nur auf zwei wichtige Beschlüsse eingehen.

* Vorlage IV-149/09: Konzept „Zielgruppenorientierte Wohnungsversorgung in der Stadt Cottbus“

Die Fraktion hatte sich sehr intensiv mit der Vorlage befasst und daraus resultieren einen Fragenkatalog erarbeitet und der Verwaltung übergeben. Die Stellungnahme der Verwaltung erfolgte nunmehr mit Datum 23.04.2010. 

Es muss festgestellt werden und so auch die Aussage der Verwaltung, dass bei gravierenden Veränderungen bzgl. Wohnungsbaustandorten eine Anpassung des Konzeptes zur Folge haben muss.
Die Vorlage wurde in 2. Lesung mehrheitlich, mit zwei Enthaltungen beschlossen.

*   Vorlage IV-018/10: Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Stadtpromenade Cottbus,  2. Bauabschnitt Blechen-Carre`“ – Abwägungsbeschluss
Die Pläne für den zweiten Bauabschnitt haben an diesem Tag eine wichtige Hürde          genommen.  Die Cottbuser Stadtverordneten folgten mit dem Abwägungsbeschluss für den bebauungsplan den Wünschen des Investors. Aber mit dem Beschluss wurden zugleich Auflagen formuliert, welche in einem noch zu beschließenden Ordnungsmaßnahmevertrag vereinbart werden sollen.


Die Vorlage wurde in 2. Lesung mehrheitlich, mit zwei Enthaltungen beschlossen. 
Bericht erstellt: 03.05.2010

Jutta Günther

Geschäftsführerin

Was sonst noch passierte:

Unter der Überschrift: „Eltern wollen Kita später schließen“ wurde durch die LR in der Ausgabe vom 20.04.2010 folgendes Problem aufgezeigt:

Die Kita „Märchenwald“ soll zum 30.06.2010 geschlossen werden. Ein denkbar schlechter Zeitpunkt für die Kinder und Eltern. Seitens der Erzieher und der Eltern hat man gehofft, dass die Einrichtung wenigstens bis zum 30. August 2010 betrieben werden kann, damit die Großen noch bis zum Schulanfang in ihrer Einrichtung verbleiben können.

Die Fraktion hat sich kurzfristig entschlossen, einen Antrag für die Beratung der Stadtverordnetenversammlung am 28.04.2010 zu stellen. Ziel war es eine Sonderbetriebserlaubnis bis zum 30.08.2010 für die Kindertagesstätte zu erwirken.

Unseren Antrag nahm der Oberbürgermeister im Hauptausschuss am 21.04.2010 zum Anlass, um zu erklären, dass die Kinder bis zum 30.08.2010 in dieser Kita betreut werden und somit unnötige Härten verhindert.

Unser Antrag war aus diesem Grund nicht mehr notwendig, denn unserem Anliegen war somit völlig unproblematisch stattgegeben worden. So kann Politik auch funktionieren!!!
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